
Ein Fest der Generationen
Die IPA Österreich fei-
erte ihr 50jähriges Be-
standsjubiläum am Ge-
burtsort Graz. Es war ein 
Fest für die Jungen – mit 
den Alten.

Dass vier Tage lang die Sonne 
schien, war wohl mehr Glück 
als Planung. Dass sich ein eif-
riges Organisationsteam um 
die knapp 250 Gäste Tag und 
Nacht kümmerte, war mehr 
als angenehm. Ganz nach 
unserem Motto „auf zu neu-
en Zielen“ hatten einige IPA 
Freunde die Gelegenheit ge-
nutzt und ihre Kinder mitge-
bracht. Sie lockerten das Pro-
gramm auf angenehme Weise 
auf.

Gäste aus allen benachbarten 
Sektionen waren gekommen, 
angeführt von Michael Odys-
seos, dem internationalen 
Präsidenten und seiner 3. Vi-

zepräsidentin Julianna Papné 
Végsó.  Wenn Klaus Ulrich 
Nieder, Direktor des IBZ, 
das Schloss Gimborn verlässt, 
dann um nach Österreich zu 
kommen.

Der Bundesvorstand hielt 
eine Sitzung ab. Die deutsch-
sprachigen Redakteure tagten 
gemeinsam mit Mitarbeitern 
des IPA Verlags. 

Ein seltenes Ereignis war das 
Zusammentreffen der Ehren-
mitglieder. Und überhaupt: 
viele Gäste hatten sich lange 
nicht gesehen. Da gab es viel 
zu erzählen.

Wer es gut hat, kann 
leicht Gutes tun

Schon in den Kinderschuhen 
war es der IPA in Österreich 
ein Anliegen denen zu helfen, 
die es nötig haben. Eines der 
ersten Sozialprojekte war die 

Unterstützung des Hauses 
der Exekutive im SOS Kinder-
dorf Stübing. Doch das Haus 
ist in die Jahre gekommen und 
sanierungsbedürftig. 

Beim Festakt in der Alten 
Universität überreichte 
die Österreichische Sek-
tion einen Scheck über 
14.000 Euro.

Das Landeswappen

Eine besondere Ehre ist es für 
die Landesgruppe Steiermark, 
vom Land Steiermark die Aus-
zeichnung zu erhalten, das 
steirische Landeswappen füh-
ren zu dürfen. Dies ist keines-
wegs selbstverständlich und 
beruht auf kontinuierlicher 
Leistung, wie aus der Laudatio 
zu hören war.

Einige treue IPA Freunde wa-
ren nicht gekommen. Krank-
heiten hatten ihnen einen 

Strich durch die Rechnung 
gemacht. Ihnen wünschen wir 
eine baldige Genesung und 
freuen uns auf ein Wiederse-
hen irgendwo, irgendwann, auf 
jeden Fall aber im Kreis der 
großen IPA Familie. Denn es 
ist schön, eine zweite Familie 
zu haben!

Servo per amikeco hat eben 
viele Facetten. Doch wie man 
es auch drehen und wenden 
mag, im Mittelpunkt steht 
immer das Dienen durch 
Freundschaft. Diesen strapa-
zierten Slogan wollen wir als 
IPA Mitglieder hegen und pfle-
gen.

Weiter geht es auf den nächs-
ten Seiten. Den Programmab-
lauf, die Festschrift und Bilder 
von der Veranstaltung finden 
Sie auf http://www.ipa.at/50/
index.htm.

PROGRAMM    Herbst  2009
Modul 1 – Basiskurs:

ist für neu gewählte Funktionäre und für Mitglieder mit 
Interesse für die Übernahme einer Funktion, vorgesehen. 
Kursinhalt ist die Geschichte und Organisation der IPA, 
Grundzüge des Vereinsrechts, Statuten und Geschäftsord-
nung der Vbst. und LG. Maximal 20 Teilnehmer – Lehrmateri-
al wird beigestellt.

Vorbehaltlich allfälliger Erweiterungen bzw. Änderungen ist 
im Rahmen der IPAkademie für den Herbst 2009 die Abhal-
tung folgender Kurse vorgesehen;

24.10.		  Modul 1 – Basiskurs

07.11.		  Modul 1 – Basiskurs

Die Teilnahme an den Kursen ist kostenlos; Anmeldungen 
nehmen die Vbst.-Leiter und LGO entgegen und auch das 
Generalsekretariat unter  austria@ipa.at entgegen. 

Kurszeit: jeweils von 09.30 bis 16.30 Uhr.

Kursort: BZ  2514 Traiskirchen,  Akademiestrasse 3.

Wenn Sie keinen Internet-
zugang und auch sonst keine 
Möglichkeit haben, Ihr Foto in 
die Mitgliederdatei zu laden, 
hilft Ihnen das Generalsekre-
tariat. Senden sie Ihr Bild, Pass-
foto, mit Mitgliedsnummer 
und Namen auf der Rückseite, 
an die Adresse:

IPA Österreich, Schotten-
ring 16, 1010 Wien.

Rücksendung der Fotos ist 
nicht vorgesehen, außer sie 
legen ein frankiertes und mit 
Ihrer Adresse versehenes Ku-
vert bei. Durchführung ohne 
Gewähr.

Otto König, Generalsekretär

Sonderservice:

Foto auf der Mitgliedskarte 2010





Ehrenmitglieder der IPA Österreich v.l.: Siegfried Steinhagen, Josef Steiner, Edmund 
Jörg, Otto Wünsch, Peter Magg, Johann Sammer,  Richard Benda, Carl Ulamec, 
Walter Mößlacher, Dr. Hubert Holler.




